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Mitkämpksr!
Wir bitten neuerdings nm

Verbreitung alter Nnmmern
des „Freidenker", die wir in
beliebiger Anzahl gratis und
franko znsenden. Unsere
Agitation darf sich nicht nnr anf
die großen Plätze beschränken,
nirgends ist sie notwendiger,
als in dcn kleinen Ortschaften,
wo dcr kirchliche Einflus; oft
am schlimmste« ist. Dort musz
nnser Orgau dic erstcu
Pionierdienste tnn? Tnc jeder
seine Pflicht?

Verlag des „Freidenker".
Zürich III.

Freidenker

Empfehlenswerte Schriften:
Prof. Haeckel : Sandalion. (Eine offene Anlniorl anf dic Fälschungsnnkla-

gen der Jesuiten.) Mit eincr Bildcrtasel Fr. I.W
Padre Jos« Fcraudiz : Das heutige Spanien „ 3.—
Siegf. Hagen, kath. Pfarrcr: Zwangszölibat odcr Priesterehe? „ —.75
Pros. Forel: Die Rolle der Heuchelei (AuSuahiuspreiS) „ —.20

Die sexuelle Krage, nngebd. Fr. 6.— gebd „ 10.—
„ Sexuelle Ethik 1.35

Ethische und rechtliche Konflikte im Sexualleben „ 1 35
Leben und Tod -.60

Dr. Otto Henne ain Rhyu: Jllustr. Ncligions- nnd Sittengeschichte
aller Zeiten u. Völker, geh. Fr. 4.—, geb „ 5 —

Dr. Carret: 3 Beweise für die Nichtexistenz Gottes „—40
Dr. Steudel: Wir Gelehrte» vom Fach l.50
Jean-Jacques Kaspar: Die Affäre Ferrer 1.—
Jeuseu: Moses—Jesus—Paulus 1.50

„: Hat Jesus gelebt? ,.—80
Schueheu: Der moderne Jesuskult I.W
Dr. Ernst Hornesser: Stehen wir vor einem neuen Kulturkampf? „ — .80

Jesus im Lichte der Gegenwart —.80
R. Richter: Einführung in die Philosophie „ 2 —
Pros. Drews: Die PetruSlegcnde 1.25
W. Manasse: Lebensfragen „ —.25
W. Ostwald: Die Einheit der physiko-chemischen Wissenschaften „ —.40
Böthliug: Zur Aufhellung der Christusmythologie „ —.25
Prof. Wahrniuild: Kath. Weltanschauung und freie Wissenschaft „ l.35

„ Ultramontan „ 135
„ Lehrfreiheit 1.35

I. Leute (ehem. kath. Ecistl.) : Das Sexualproblem und die kath. Kirche „ 6.50
„ Wahrmund vor Pilatus und dem Staatsanwalt - „ — 80
G. Tschiru: Die Moral ohne Gott „ —40
A. Stern: Sonncnland —.20

Entstehung der Religionen „ —.lö
„ „ Die religiöse Stellung dcr vornehmsten Denker der

Menschheit „ —.50
Stern-Kohlhund: Im Reiche der Frau —.15
Prof. E. Bleuler: Unbewußte Gemeinheiten „ —.65
E. Vogtherr: Christentum und Krieg —.30
H. Tutor: Luprsma lex oder die Religion des Egoismus „ 1 —

„ Wille u. Charakter unt. d. Einflüsse d. Erziehung „ 1.25
Faure: Die Verbrechen Gottes „ —.20

Feigheit, Heuchelei und Lüge „ —.20

„ (Zur Agitation) „ —.10
Pros. Dodel : Die Religion der Zukunft „ —.15

Weltlicher Moralunterricht — 20
Lenzig: Ethische Vortragskurse —.50
Dr. Rüdt: Charles Darwin (Ein Lebensbild) „ —.30
*»*: Testament des nenen Glaubens „ 3.50
Odoaker: Fast, Christiani „ —.50
Karl Muskat: Naturalismus „ —.15

Zu beziehen portofrei gcgcn Voreinsendung des Betrages oder gegen Nachnahme durch die

Sescnättss.el.e lies v.-5.°?.-ö.. Statiousstr. 19, Zürich ui.

Deutscher Feeiöenkerkalenöer
Freireligiöses Iahvßuch kür MZ

Gegen EinlcndllNii von Fr. l.— spesenfrei ^n deichen durch dic

Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizer. Frei deu k erb uu des
Stntionsstrnke lS, Zürich III.

lVeu ei'senienen:

kennen ^IlegoniS von k^^IVtt!>I 8^(5^18^
I^iil nouc^ ^ro!-.-!e^ ^VanclA^inirlä« in vicn- Ot-Ilnrkeii

k»reis k^r. t.
IZköiizdtZN ^gsn VnrkiilSkircluit^ äss kett'ÄAkS näer ^aolrnltltlNt-

äu eU Iis (Zesekskisstelle cles v. 8. 1^. S., To?,. III.

Insttate im „frW
sincl äusserst wirksam, lla clas Llatt einen vollen Monat in
fiänclen cler Leser ist uncl weil er im gesamten gebiete cler

Schweix verbreitet ist.

Wchenaustritts ° Erklärungen
sind durch sämtliche Verbandsvereine, sowie durch das Sekretariat dcs

Deutsch-Schweiz. Freidcnkcr-Bundes (Zürich >«) gratis erhältlich.

DM" Jeder, dcr auf dein Boden der modernen Wcltauschauuug stcht,
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